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Kurze Tagesiiberficht
zieichsautzenminister Dr . Stresemann ist Mittwoch Nach¬

trag von Genf nach Berlin abgereist . Bereits am Don -
^W»tag Abend soll ein Kabinettsrat stattsinden .

Z« Beginn der nächsten Woche soll der Auswärtige Aus -

M des Reichstages zusammentreten , um einen Bericht
Zer Genf entgegenzunehmen .

Berliner zuständiger Stelle wird festgestellt , dag
Kn deutsch-französischen Besprechungen von einer Be¬

dang Deutschlands über den Dawesplan hinaus nicht die
gewesen ist.

Havas äußert sich günstig über die Möglichkeiten der
etsch-französischen Verständigung , stellt aber wiederum
, Entwaffnungsfrage als Hindernis in den Vordergrund .
Briand hat einen achttägigen Erholungsurlaub angetre -

l und kehrt erst zum Ministerart am 1. Oktober nach Pa -
Ä zurück.
^ Ler englische Botschafter in Berlin verläßt im Oktober

«« Po sten. _ —

StreseMMs AWedKkke i» Ge«s
«s, 22 . Sept . Dr . Stresemann empfing die in Eens anwe -

jen Preessoertreter aller Nationen . Er erklärte , daß er se¬
ien sei , Abschied zu nehmen , da er nach Berlin zurückkehren

, wohin ihn die Einberufung des Ministerrates früher als
Mist , rufe . Ich bin in den letzten Tagen über meine Een -
ündrllcke vielfach befragt worden .

' Ich mache keinen Hehl
Hws , dah es Eindrücke der Genugtuung sind . Das Gleiche

te ich auch für die Mitglieder der deutschen Delegation
i zu können . Ich habe es abgelehnt , in der Beurteilung

s Wahlen zum Völkerbundsrat von deutschfreundlichen und
hfeindlichen Völkern zu sprechen . Ich habe empfunden , daß

ioenigen Unrecht haben , die davon sprachen , dah der Völker -
Hind der Ausdruck sei von Mächtekonzernen , die ibn vollkommen

mischen . Ich muh jedoch noch Gelegenheit nehmen , zu eini -
> Gerüchten Stellung zu nehmen , die hier gerade in Ihrem

ttreis sich geltend gemacht haben sollen , in Bezug auf eine An -

smche, die ich gestern vor der deutschen Kolonie gehalten habe .
Hh habe darauf bingewiesen , dah wir in Genf einen großen
Schritt vorwärts gekommen sind . Ich habe diesen großen Fort¬
schritt darin gesehen , dah in den Beziehungen zwischen Frank -
wch und Deutschland heute nicht mehr verhandelt wird über
l« Ziffer von Besatzungstruppen oder die Verminderung dieser
krippen um irgendeine Ziffer , sondern um die ganze Frage der
«itinlandriiumung und weiter um die Frage der Rückkehr des
kurgebietes z» Deutschland . Ich habe damit keine Indiskre¬
tem begangen , da mir Havasmeldungen über den gestrigen

mzösischen Ministerrat vorliegen , in denen ganz offen von die -
: Fragen gesprochen wurde und ich habe in Zusammenhang mit
kRegelung der Saarfrage gesprochen von einem Selbstbestim -

mgsrecht der Völker , damit die voraussichtlich stattfindende
«Wnimung im Saargebiet über seine Rückkehr zu Deutschland
Mdeutend . Meine Herren , was ist daraus gemacht worden ?

Mailänder Blatt soll heute angeblich davon sprechen , dah
! die Angliederung Oesterreichs und die Annektion von Tirol
l Deutschland gestern verkündet hätte und es wird gefragt ,
sdas alles mit Herrn Briand in Tboiry durchberaten worden

^ Thoiry war sehr schön , psychologisch und wie ich hoffe , auch
»sder Politik . Aber wenn Sie glauben , dah dort Europa ver -
KA worden ist und irgend eine Neuregelung beschlossen worden
U dann bitte , überschätzen Sie den Umfang nicht , den diese
Akussion gehabt bat . Ich glaube , wir alle können uns vom
riste des Völkerbundes aus der Fortschritte freuen , die die Ver¬

fügung der Nationen gemacht hat seit dem Eintritt Deutsch¬
es in den Völkerbund und ich freue mich besonders des Fort -

lüttes, den die Besserung der Beziehungen zwischen Frank -
'
h und Deutschland macht , weil ich darin den Kern sehe der
Hm Fragen der europäischen Verständigung . Aber gerade
r diese Verständigung will , der möge sie nicht stören durch
tze Sensationen und durch solche G"-ü «hte die in den Tat -

keinerlei Bestätigung finden .

PMcarer Zustimmg
den alarmierenden Mitteilungen der französischen

^ e , noch 24 Stunden vor dem entscheidenden Minister¬
in Paris , hat die Zustimmung , die Briand bei seinen

nisterkollegen gefunden hat . einigermaßen überrascht .
^ notwendiger erscheint es uns , auf die Tatsache näher
sugehen und sie gebührend unter die Lupe der Kritik zu
^ en . Da ist zunächst festzustellen , Laß das ausgegebene
Ninunique selbst bereits die Richtung angibt , in der man
ünem treffenden Urteil gelangen kann . Das französische
' '»ett hat zunächst grundsätzlich seine Zustimmung zu der

Briand erstrebten Politik der Verständigung gegeben
dann auch die Fortführung der deutsch-französischen

Wandlungen beschlossen . Nicht gesprochen worden ist offen¬
es über die einzelnen Materien, die in der „Gesamt¬
es"

vielleicht eine ausschlagebende Rolle spielen können,
das Ausmaß des sogenannten Entgegenkommens da -

detroffen ist . Es erscheint bereits jetzt am Platze , uns
allen Mitteln gegen die französische Auffassung zu wen -
>als handele es sich um eine französische Konzession an
Hchland , wenn das Rheinland geräumt wird , um ein

^ «enkommen , wenn die Militärkontrolle verschwindet
die Investigationen beseitigt werden . Man muß das

umso eyer tun , als auch Herr Briand , n dem Bestreben , die
nationalistischen Mitglieder des Kabinetts , dem er angehört ,
zufrieden zu stellen , diese Auffassung zum mindesten gedul¬
det hat . Für uns handelt es sich darum , daß Frankreich ein
gegebenes Versprechen einlöst und berechtigte deutsche An¬
sprüche erfüllt . Gerade darüber gehen aber die Meinungen
innerhalb der französischen Regierung nach wie vor weit
auseinander . Die Schwierigkeiten werden sich erst in den
späteren Beratungen über die Einzelheiten der deutsch- fran¬
zösischen Verständigung ergeben . Das Communique um¬
schreibt die Beratung hierüber mit dem Ausdruck : „Die Prü¬
fung der technischen Probleme "

. Die eigentliche Debatte wird
also erst später beginnen . Damit steht fest , daß man noch
immer auf Ueberraschungen gefaßt sein mutz. Immerhin
rft es aber bedeutungsvoll , daß Poincare nicht den Mut
batte , gegen Briand vorzugehen , was darauf schließen läßt ,
daß unter dem Druck der öffentlichen Meinung in Frank¬
reich die durch Briand und Stresemann eingeleitete Politik
der direkten Verständigung unter günstigen Sternen steht.
Fürs erste kann man sich auch vom deutschen Standpunkte
damit zufrieden geben . Bei den „ technischen Problemen "
wird es ja nicht nur von französischer Seite zu Rückfragen
kommen , schließlich wird ja auch die deutsche Reichsregierung
das eine oder ändere an dem vereinbarten Einigungsplan
auszusetzen haben . Man wird im einzelnen sehen müssen,
wie man die beiderseitigen Standpunkte auf einen Nenner
bringt . Ein Einvernehmen über die strittigen Punkte wird
abe ' jetzt leichter sein , nachdem auch das Pariser Kabinett
seine grundsätzliche Bereitwilligkeit ausgedrückt hat , in die
Eeneralbereinigung der deutsch- französischen Streitfragen
einzutreten . ,

lieber den Ministerrat werden von der Pariser Presse noch
einige Einzelheiten gemeldet . Nach dem „Petit Parisien " hat
Briand ausführlich die Anschauungen dargelegt , die ihn bei
seinen Verhandlungen mit Stresemann geleitet hätten . Er
habe die Auffassung , je länger man warte , desto schwieriger
würde die Frage , die man mit Deutschland zu regeln habe .
Dadurch würden auch die Streitgründe zwischen den beiden
Ländern immer größer . Es sei deshalb vorzuziehen , aus der
gegenwärtigen Entspannung heraus , gewisse politische Zu¬
geständnisse . die ihren Wert verlieren würden , sobald man
zu den im Versailler Vertrag festgelegten Daten komme, zu
benutzen , um eine direkte Einigung mit Deutschland zu er¬
zielen . Als Gegenleistung könne Frankreich gewisse Vorteile ,
vor allem auf wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete
erhalten . Seit Jahren sei er der Ueberzeugung , daß eine
derartige Regelung nicht nur im Interesse der beiden Na¬
tionen liege , sondern auch den Frieden Europas und der
Welt festigen könnte . Selbstverständlich hätten diese wich¬
tigen Darlegungen zu verschiedenen Bemerkungen Anlaß ge¬
geben . Ein Wort Tardieus habe den allgemeinen Eindruck
klar gestellt . Er habe daraus hingewiesen , daß es für die
französische Regierung darauf ankomme , die Gegenwart in
der besten Weise auszunützen . Ueber die Frage , wann die
französisch-deutschen Besprechungen weitergeführt werden
können , kann nach dem „Petit Parisien " für den Augenblick
noch nichts gesagt werden . Sobald sich aber die deutsche Re¬
gierung in ähnlicher Weise , wie die französische, ausgespro¬
chen habe , würden die Verhandlungen zunächst auf diplo¬
matischem Wege weitergesührt werden .

ItttschlSÄ.
Hindenburg und der polnische Ratssitz

Berlin , 22 . Sept . Der sozialdemokratische Pressedienst
kommt darauf zu sprechen , daß der Reichspräsident in einem
Telegramm an die deutsche Delegation in Genf gegen die
Stimme für Polen Einspruch erhoben habe . Von zustän¬
diger Stelle wird hierzu erklärt , daß der Reichspräsident
weder ein solches Telegramm , noch einen Brief nach Genf
gesandt habe . Selbstverständlich seien in der Abwesenheit
der Delegation zwischen dem Reichskanzler und dem Reichs¬
präsidenten die Fragen erörtert worden . Es treffe auch nicht
zu , daß der Reichspräsident keine Stellung nehmen würde .
Nach Artikel 45 der Reichsverfassung vertritt der Reichs¬
präsident das Reich völkerrechtlich . Er habe auch die Voll¬
machten der Delegation unterzeichnet und er sei nicht eine
bloße Unterschriftenmaschine .

Errichtung deutscher Konsulate im Hoheitsgebiet
Frankreichs

Berlin , 22. Sept . In Ausführung des deutsch-französi¬
schen Handelsprovisoriums steht die Schaffung von deut¬
schen Generalkonsulaten in Marseille , Bordeaux , Le Havre ,
Lyon und Algier in der nächsten Zeit bevor . Vorgesehen
sind ferner Generalkonsulare in Tunis und Beirut . Hier¬
über wird jedoch zurzeit noch verhandelt .

88 Todesfälle in Hannover
Hannover , 22 . Sept . Von Dienstag abend bis Mittwoch

vormittag 10 Uhr sind 20 Typhuskranke neu eingeliefert
worden , sodaß innerhalb der letzten 24 Stunden 58 Per¬
sonen neu erkrankt sind . Seit gestern abend sind 8 Todes¬
fälle zu verzeichnen , sodaß innerhalb der letzten 24 Stun¬
den 17 Personen gestorben sind . Die Zahl der Toten hat sich

damit aus 88 erhöht . Die noch in den Privatwohnungen
befindlichen Kranken schätzt man auf etwa 150, obwohl
mehrere amtliche Medizinalpersonen in allen Stadtteilen
nach Kranken forschen, ist es bisher nicht gelungen , alle
Typhusverdächtige oder Kranke zu erfassen .

Typhusepidemie in Könitz

Danzig , 22 . Sept . Im Kreise Konitz sind bis jetzt 45
Fälle von Typhuserkrankungen festgestellt worden , von
denen 5 tödlich verlaufen sind.

Die Arbeiten der Abriistungskommission
Genf , 22. Sept . Die vorbereitende Kommission für die

Abrüstungskonferenz trat in Genf zusammen . Hierbei stellte
der amerikanische Vertreter Eibson den Antrag , daß mit
den Kommissionsarbeiten neu begonnen werden müsse, da
insbesondere die Kommission A bei ihren Arbeiten in zu
weitem Ausmaße sich von politischen Gesichtspunkten leiten
lasse, statt sich auf militärisch - technische Fragen zu beschrän¬
ken. Dieser Vorschlag des amerikanischen Vertreters er¬
regte lebhaftes Aufsehen und wird Anlaß für eine umfas¬
sende Debatte bilden .
Die englischen Bergarbeiter bleiben bei ihrer Forderung :

Nationales Abkommen
London , 22 . Sept . Die Vergarbeiterexekutive hat heute

erneut über die Baldwinschen Vorschläge beraten und als
Ergebnis dieser Beratungen dem Ministerpräsidenten mit¬
geteilt , daß sie nach wie vor auf ihrer Forderung bestehe , die
Vergbaukrise auf der Basis eines nationalen Abkommens
zu lösen.

Schwere Wirbelwindkatastrophe in Paraguay
London , 22 . Sept . Wie Reuter aus Buenos Aires be¬

richtet , fegte über die Stadt Ancarnacion in Paraguay
(Südamerika ) ein Tornado , der die Stadt nahezu völlig
vernichtete . Fast alle HäusSr wurden zerstört , über 100
Personen getötet . Der Schaden wird auf mehrere Millionen
Dollar geschätzt .

' '

Wie ergänzend gemeldet wird , sind infolge des Torados
der die Stadt Ancarnacion verwüstete , ISll Menschen ae-
tötet und 5VV verletzt worden .

Aus Baden
Der letzte Tag der Manöver

Lchseufurt , 21 . Sept . Nach der Eeiechtspause am Montag
Nachmittag begann bei Anbruch der Dunkelheit der allgemeine
Rückzug der 7 . Divisiion (Blau ) vor die ausgebaute Stellung
zwischen Giebelstadt und Kleinrinderfeld . Die 5. Division (Rot )
blieb dem weichenden Gegner scharf auf den Fersen und es ent¬
spannen sich nächtliche Rückzugsgefechte . Das infolge seiner
Waldarmut sehr übersichtliche Ochsenfurtcr Gäu lieh bei dem
bellen Mondschein die Kampfhandlungen deutlich erkennen . Am
Dienstag kündete bei Tagesanbruch heftiges Artilleriefeuer den
allgemeinen Angriff von Rot auf die ausgebaute Rückhaltstel¬
lung von Blau an . Der Chef der Heeresleitung , General Seeckt,
wohnte wiederum dem Manöver an . Etappenweise schob sich
Rot hart an die befestigte Stellung heran . Vereinzelt eingedrun¬
gene Teile , so vom Jnf .- Reg . 13, wurden jedoch rasch wieder
zurückgeworfen .

'
Nach einem Stellungswechsel der Artillerie be¬

gann um 9 Uhr der allgemeine Angriff . Es gelang dem rechten
Flügel von Rot die Höhe südlich und östlich bei Eiebelstadt
durch einen Tankangriff , markiert durch Attrappen , zu nehmen .
Da brach plötzlich das blaue Reiterregiment bei Bütthardt dem
Gegner in den Rücken , wodurch bei der in Stellung befindlichen
roten Atillerie eine starke Verwirrung angerichtet wurde . Auch
konnte das Reserveregiment 14 dadurch erst ziemlich verspätet
in der Front eingesetzt werden . Diese Lage nützte Blau zu einem
Gegenangriff aus , zu dem die Reserven hinter dem freien Ost¬
flügel (Jnf .- Reg . 20 und 21) herangezogen wurden . Von Artil¬
lerie unterstützt brachten sie rasch den Tankangriff zum Stehen .
Inzwischen hatte auch Rot seine 5 Bataillone Reserven auf die¬
sem Flügel eingesetzt , aber es sollte zu keinem Abschluß der
Kämpfe kommen . Nach 11 Uhr wurde abgeblasen . Die Truppen
rückten am Nachmittag an ihre Verladevlätze ab - Damit haben
die Gruvvenmanöver ihr Ende gefunden .

Karlsruhe , 22. Sept . (MelanchtorMerein .) Am 11 . und 12 .
Oktober wird hier die Hauptversammlung des Melanchton -
vereins für Schülerheime gehalten werden .

Karlsruhe , 22. Sept . (Zu dem tödlichen Fallschirm¬
absprung .) Der verunglückte Fallschirmpilot ist der Sohn
eines Malermeisters in Landau (Pfalz .) Vater und Bruder ,
die hier weilten , erklärten , daß sie überhaupt nichts davon
gewußt hätten , daß der Sohn bezw . Bruder sich als Fall¬
schirmpilot betätigt habe . Wie aus Pressemeldungen hervor¬
geht , war der Verunglückte von Udet für eine Entschädigung
von 250 Mark nebst freier Fahrt engagiert worden .

Heidelberg , 22. Sept . (Mandatsniederlegung Professor ^

Radbruchs ) . Wie die Blätter erfahren , wird Professor Rad¬
bruch, der frühere Reichsjustizminister bei Antritt seines
Lehramtes für Strafrecht an der Universität Heidelberg sein
Mandat als sozialdemokratischer Neichstaasabo -ordneter
niederlegen . , . , " i

r



Unteröwisheim , 22 . Sept . (Ein schweres ttn - >
glück . ) Ein schweres Unglück ereignete sich heute vor¬
mittag an dem Uebergang der Lokalbahn der Bruchsal —
Hilsbach —Menzinger Strecke . Als der um 11,56 Uhr
fällige Lokalzug die Station Unteröwisheim durchfahren
hatte , kreuzte ein Lastauto mit -zweiAnhängern den Ueber¬
gang . Während der vordere Wagen noch über den
Uebergang hinwegkam , wurde der Anhängewagen des
Lastautos von dem Zuge erfaßt und 30 Meter weit ge¬
schleift . Ter Anhängewagen wurde total zertllrmmert .
Auf dem Wagen waren Frauen von Unteröwisheim ,
welche vom Markt in Bruchsal heimfuhren . Die Folgen
des Anpralls waren furchtbar . Zwei Frauen waren sosorr
tot , ein Fräulein schwer verletzt , weitere 4 Personen , dar¬
unter derChauffeur Friedrich Balduff leichter verletzt . Die
Toten sind die 53 Jahre alte Ehefrau von August Fichtner ,
die 50 Jahre alte Ehefrau von Karl Engelhard Höpfinger . ^
Schwer verletzt ist Fräulein Susanna Brecht , an deren
Aufkommen gezweifelt wird . Alle Verunglückten sind ^
von Unteröwisheim .

Sukzsckd bei Breiten , 22 . Sept . (Unfall . ) Das 11L jährige
Kind des Landwirts Vregler fiel in eine offen stehende Kalk -
grubi . Es wurde in das Stadt . Krankenhaus nach Eppingen
verbracht . Das Augenlicht des Kindes ist gefährdet .

Mannheim , 22 . Sept . (Vierk ^ tter kommt nach Mannheim .)
Aus Anlaß des 25jährigen Jubiläums des Schwimmvereins
Mannheim veranstaltet hier dieser am 2 . und 3 . Oktober im
Herschelbad ein Jubiläumsschwimmen . Zu diesem ist der
deutsche Langstreckenmeister Vierkötter vom Poseidon -Köln
ringUaden wo -ckem Njsrkötter hat die Einladung angs -
nr mmen

Durmersherm , 22 . Sept . (Schweres Auto¬
unglück .) Heute vormittag gegen 11 Uhr fuhr auf der
Karlsruher Straße beim Kilometerstein 74,5 ein Personen -
Kraftwagen infolge Steuerbruchs mit 80 Kilometer -Stun -
dengeschwindakeit gegen den Kilometerstein .
Das Auto wurde vollkommen zertrümmert . Der Fahrer
Adolf Klein aus Wetzlar , sowie zwei Insassen , die Kaus -
leute Römer und Schu kz , waren sofort tot . Eine
Frau und ein 12jähriger Knabe wurden leicht verletzt . Die
Leichen wurden sofort beschlagnahmt . Die Verletzten wur¬
den durch dieSanitätskolonne Durmersheim ins Kranken¬
haus geschasst . Das Auto befand sich aus ddr Fahrt von
Wetzlar nach Konstanz . Der Wagen ist Eigentum des töd¬
lich verunglückten Römer .

Bischweier (Amt Rastatt ) , 13 . Sept . ( Goldenes
Jubiläum . — Gesangswett st reit .) Der hiesige
Gesangverein „L i e d e r k r a n z

" kann imIahre 1927 auf
ein 50jähriges Jubiläum zurückblicken . In der
letzten Generalversammlung wurde einstimmig der Be¬
schluß gefaßt , diesesEreignis in größerem Rahmen in Ver¬
bindung mit der Weihe einer neuen Fahne und einem
großen Gesangswettstreit festlich zu begehen . Das Fest soll
am 28 . , 29 . und 30 . Mai 1927 stattsinden . Die Vorberei¬
tungen hierzu sind bereits im Gange . Dem Verein stehen
mehrere Ehrenpreise , darunter einige Amerikanerpreise
zur Verfügung . Für den bestsingenden Verein ist eine be¬
sondere Auszeichnung in Aussicht genommen . Eine große
Anzahl Vereine hat schon die Teilnahme zugesagt .

Baoen -Baven , 22 . Sept . ( Einrichtung einer Kurdirektlon .)
Zn der Sitzung des Stadtratestegte Oberbürgermeister Fie¬
ser folgenden Organisationsvorschlag vor der für den Fall
der Einrichtung einer Kurdirektion zur Ausführung gelan - .
gen soll : Anstelle des Verkehrsamtes wird eine Kurdirektion
geschaffen, die zwei Abteilungen umfaßt . Die erste Abteilung
bildet die eigentliche Kurverwaltung , die zweite Abteilung
umfaßt das Verkehrswesen . Neben der Kurdirektion soll
selbständig eine Musikdirektion geschaffen werden , deren
Aufgabe die Verwaltung des gesamten Musikwescns ist.

Ottenau im Murgtal , ,22. Sept . (Durch Starkstrom ge¬
tötet .) Beim Legen eine ? Telephonleitung auf der neuen
Landstraße Ottenau —Selbach kam ein 20jähriger Telegra¬
phenarbeiter auf noch nicht aufgeklärte Weise mit der Stark¬
stromleitung in Berührung und wurde sofort getötet .

Offenburg , 22 . Sept . (Mieterliste .) Zn der Sitzung des
Mietervereins Offenburg wurde zum Beschluß des Notstan¬
des , bei den kommenden Gemeindewahlen mit einer eigenen
Liste sich zu beteiligen , Stellung genommen . Mitglieder ver¬
schiedener politischer Parteien lehnten den Antrag ab . Der
sozialdemokratische Antrag , mit den Parteien zwecks Berück¬
sichtigung der Mieter Rücksprache zu nehmen , wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt . Darauf fand der Antrag , eine
eigene Liste aufzustellen , mit 52 gegen 26 Stimmen An¬
nahme .

Jmmendingen , 22 . Sept . (Die Kuh auf dem Vahngleis .)
Am Samstag erhielt der D-Zug ab 5 .39 Uhr nachmittags
von Zmmendingen —Stuttgart eine unliebsame , kurze Fahrt¬
unterbrechung dadurch , daß am Bahnübergang bei der Ma -.
schinenfabrik mehrere Stück Vieh die geschlossene Schranre
durchbrachen . Eine Kuh , die sich noch auf dem Bahnkörper
befand , wurde von der Lokomotive des heranfahrenden D-
Zuges erfaßt und eine kurze Strecke vor der Lokomotive her¬
geschoben. Dem aufmerksamen Lokomotivführer gelang es
aus einige Meter den Zug zum Stehen zu bringen , Mir HUse
des Bahnwärters und einigen hilfsbereiten Personen konnte
die Kuh , die keinerlei Verletzungen davongetragen hat e ,
vom Bahnkörper entfernt werden .

Konstanz , 22 . Sept . (Versammlung des Charitasverban -
' des .) Am 20 . September fanden die Sitzungen des Diözesan -
« usjchusses und die Mitgliederversammlung des Charitas¬
verbandes für die Erzdiözese Freiburg statt . Es wurden
wichtige interne Fragen besprochen und der Rechenschafts¬
bericht entgegengenommen . Nach ausgiebiger Aussprache
fanden folgende Entschließungen Annahme : Zur Förderung
des Charitasverbandes und seiner Fachvereine : Um seine
Leistungsfähigkeit zu steigern und den neuzeitlichen Aus¬
gaben gewachsen zu sein , ist dringend notwendig : 1 . der or¬
ganische Ausbau bis in die letzte Gemeinde hinein (Lhari -

tassekretariate , örtliche Charitasausschüsse ) , 2 . eine gründ¬
liche Schulung und möglichst weitgehende Einstellung haupt¬
amtlicher von echter Charitasgesinnung erfüllter Christen ,
3 . die finanzielle Unterstützung und das ideelle Wohlwollen
des gesamten katholischen Volkes ! Oeffentliche und freie
Wohlfahrtspflege : Die Generalversammlung des Diözesan -

charitasverbandes erkennt das segensreiche Wirken der
öffentlichen Wohlfahrtsstellen an , das in der heutigen Zeit
der großen Masfennot unentbehrlich ist. Sie muß aber gegen
weitere Monopolisierungs - und Sozialisierungsbestrebungen
auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege eine entschieden ab¬
lehnende Haltung einnehmen . Die Generalversammlung
fordert darum alle charitativen Stellen auf , darauf bedacht
zu sein, daß in allen Fürsorge - und Jugendämtern geschulte
tüchtige und arbeitswillige Kräfte als Vertreter der christ¬
lichen Charitas Mitarbeiten , daß die charitativen Stellen §
überall solide und zuverlässige Arbeitz leisten und daß sie s
dort , wo es notwendig erscheint , das gesetzlich garantierte >
Recht der Mitarbeit zur Geltung bringen . Zn der Haupt¬
versammlung des Charitasverbandes sprach Charitasdirek¬
tor Eckert über die systematische Arbeit des Verbandes in ?
den letzten Jahren . Von der hohen Warte des Präsidenten
des Deutschen Charitasverbandes hielt dann Prälat Dr .

'

Kreutz ein Referat über die „Zeitfragen der Wohlfahrts¬
pflege und Charitas " .

Wrldbad , 22 . Sept . (Streit um die Schwarzwaldwasser¬
versorgung .) Wegen angeblicher Bedrohung der Wildbader
Heilquellen durch die Wasserbaupläne der Stadt Stuttgart
hat der Gemeinderat Wildbad an Len württ . Landtag das
Gesuch gerichtet , in aller Bälde , da Gefahr im Verzüge liege ,
eine Entscheidung dahin zu treffen : 1 . daß die auf Grund¬
stücken der Staatsforstverwaltung begonnenen Bohrungen
im Eyachtale sofort eingestellt und untersagt werden , 2 . daß
die Ausführung des Schwarzwaldwasserversorgungsprojektes
der Stadt Stuttgart wegen Gefährdung rer Heilquellen
Wildbads durch Verweigerung der Abtretung der zu ablei¬
tenden Quellen und des Grund und Bodens zu den Bau¬
werken , soweit sie im Staatseigentum stehen , endgültig un - -

möglich gemacht wird .
Friedrichshasen , 22 . Sept . (Der Transatlantische Luft¬

verkehr gesichert.) Wie der Luftschiffbau Zeppelin mitteilt ,
bestätigt sich die Nachricht , daß der deutsch- spanischen Gesell¬
schaft Colon (Christoph Columbus ) von der spanischen Re¬
gierung die Konzession für eine Luftschifflinie Sevilla —Bus -
nos -Aires erteilt worden ist. Die Konzession gilt vorläufig
für die Daüer von fünf Jahren . Die spanische Regierung hat .
gleichzeitig der Gesellschaft eine Subvention von insgesamt
30 Millionen Peseta (19 Millionen Mark ) für die Dauer
dieser fünf Jahre bewilligt . Pro Jahr sind 12 Flüge vor¬
gesehen , sodaß für jeden Flug 500 000 Peseten zur Ver¬
fügung stehen . Als Bedingung für die Gewährung der Sub¬
vention ist verlangt worden , daß vorher die Luftschiffhalle
gebaut und die Luftschiffe an Ort und Stelle sein müssen, s
Die Eröffnung des Betriebes , die nach den Weisungen der j
spanischen Regierung spätestens drei Jahre nach der Ver¬
öffentlichung der königlichen Verordnung , also im Herbst
1929 , zu geschehen hat , dürfte jedoch mit einem etwas klei¬
neren Zeppelin -Luftschiff stattfinden , und zwar mit dem vor
einiger Zeit aus den Mitteln der Zeppelin -Eckener-Spende
in Angriff genommenen Neubau der Zeppelinwerft , dem '

Die Toten schweigen nicht . . .
L9 Roman von Lola Stein .

„Nicht danken , nicht so sprechen "
, stammelte sie . Was

nutzt Ihnen meine Liebe , da ich sie zum Schweigen in mir
bringen , da ich sie auslöschen muß ."

„Wirst du es können , Elena ? "
Sie zitterte , sie stammelte . „Nie , nie ! "

„So . wenig , wie ich es kann ! Wir lieben uns , Elena ,
und es sollte keinen Weg , keine Möglichkeit für uns geben ,
zueinander zu kommen ? "

„ Keine "
, sagte sie fest. „ Und nun , da wir alles von -

einander wissen , alles einander gesagt haben , wollen wir
dieses traurige Gespräch beenden/ '

„Bereust du dieses Gespräch , Elena ? "^

„Nein , denn es hat mich in allem Leid dennoch glück¬
lich gemacht ."

Er riß ihre Hände an seinen dürstenden Mund . Er
bedeckte sie mit flammenden , inbrünstigen Küsten . Sie
entzog sie ihm mit sanfter Gewalt .

„Stehen Sie auf . Um Gottes willen , stehen Sie auf !
Wenn Menschen kämen ! Kommen Sie zur Besinnung .

Er erhob sich , taumelnd , schwankend , wie ein Trun¬
kener . Und bei diesen mühsamen Bewegungen stolperte
er. Dabei fiel ein Gegenstand aus der Tasche seines Man¬
tels . Er bückte sich schnell , erschrocken danach . Elena sah,
daß es eine Waffe war . Sie streckte in einem plötzlichen
furchtbaren Entsetzen die Hand danach aus .

„Was haben Sie da ? Zeigen Sie her ! Was ist das ? "

„ Ein Dolch "
, sagte er in leichter Verlegenheit und

gab ihr die Waffe . „ Er ist ein altes , kostbares Stück , ich
<

mir so gefiel . Der Griff , aus gefchnitz-
Elfenbein ^ ist sehr schön, und das kleine Wappen hier

zeigt , daß er einst einer altitalienischen Adelsfamilie ge¬
hörte ."

Sie starrte auf die Waffe und neigte ihm dann wieder
ihr tieferblaßtes Gesicht zu . Er wandte sich von ihren for¬
schenden Augen ab .

„ Geben Sie mir diesen Dolch , mein Freund ."

„Was wollen Sie , eine Frau , damit . Elena ? "

„Und was wollen Sie mit der Waffe ? " Leidenschaft¬
lich erregt , angstvoll klang ihre Frage .

Da verließ den Mann die Kraft der Beherrschung .
Aufstöhnend sank er auf die Bank an ihrer Seite und be¬
deckte das Gesicht mit den Händen .

„ Elena ! Mir war das Leben wertlos geworden ohne
Sie ! "

„ Um Gottes willen ! Und da , da . . . . Es ist nicht
auszudenken . Sie sind sung , ein großer Künstler , ein
schaffender , arbeitsfreudiger Mensch . Sie dürfen nicht so
sprechen . Nicht sagen , daß das Leben für Sie wertlos ist."

Er machte eine müde , abwehrende Bewegung . „ Mir
ist alles , alles gleichgültig geworden . Das Leben mit Ar¬
beit , Ruhm , Geld lockt mich nicht . Für wen soll ich ar¬
beiten , verdienen , berühmt werden , für wen ? Geben Sie
mir den Dolch zurück, Elena , ich mag ihn in Ihren Händen
nicht sehen. "

„ Und ich nicht in Ihren . Wollten Sie wirklich , wirk¬
lich . . ." Sie schwieg und vollendete das Furchtbare nicht .

„ Ich weiß es nicht . In einer sehr verzweifelten Stim¬
mung der letzten Tage kaufte ich die Waffe , die mir wirk¬
lich gefiel . Einen festen Entschluß hatte ich noch nicht .

"

„Und wollen Sie mir nun nicht versprechen . . ."

„ Was , Elena ? "

^ „Am Leben zu bleiben,"-

„ZL . 127" . Meier neueste Zeppenn - Kreuzer , von Len,
reits die Gondeln und wichtige Teile im Bau sind
einen Rauminhalt von 105 000 Kubikmetr haben
letzte Schiff „ZL . 126" (ZR . 3) um 50 Prozent

'
an

übertreffen . Mit dem Bau des eigentlichen LuftschsM .^
wird noch Ende dieses Jahres begonnen werden
Herbst finden Probefahrten statt .

' ^ n

Das Manncnüacher Vootsmrglüü vor Gericht
Vom Bodenjee , 22. Sevt . Gestern wurde vor dem Konstem-

Schöffengericht gegen den 25täbrigen Hilfsarbeiter Franz ^
Beck aus Reichenau verhandelt , der am 4 . Juli ds . Js . das fuiMi
bare Vootsunglück vor dem schweizerischen Unterjeedorf
nenbach verschuldete , dem 6 Menschenleben zum Opfer fjx^
An dem fraglichen Sonntag wollten vier Tuttlinger Ebevaa ^ -
eine Motorbootfahrt nach dem schweizerischen Bodenseeufer
chcn. Sie batten dazu bei dem Schiffer Isidor Beck televkcmM
ein Boot bestellt . Da sie aber zur bestimmten Zeit nicht A
Bootsvlatz waren , fuhr Isidor Beck wieder nach Hause . Als d»
Ausflügler ans Ufer kamen , fuhr gerade der Angeklagte Fra »,
Josef Beck mit seinem Boot an . Cie fragtest ihn , ob er der Br»
sei, was er bejahte . Auf ihre Aufforderung erklärte er sich ^
reit , die Fahrt zu unternehmen . Tatsächlich hatte er dazu kein
Berechtigung , da sein Führerschein nicht auf Personenbeförderung
lautete . Das Boot batte bereits Wasser , was jedoch der Ange¬
klagte als unbedeutend binstellte . Schon kurz nach der ALMy
stieg das Wasser im Boot . Es gelang aber Beck , die ängstliche »
Gemüter zu beruhigen . Schließlich sab aber auch Beck ein , dq
die Sache gefährlich wurde und rief seinen Fahrgästen zu : W
seid alle verloren ! In wenigen Minuten spielte sich dann ny,
entsetzliche Katastrophe ab , die nicht weniger als sechs Men¬
schenleben erforderte . Beck selbst konnte sich als guter SchM -
mer retten . Von den übrigen Bootsinsassen konnten jedoch
zwei Frauen den Wellen entrissen werden . Das Gericht vcvn-
teilte den Angeklagten wegen fahrlässiger Tötung gemäß dg,
Antrag des Staatsanwaltes zu 3 Jahren Gefängnis .

Bier Monate Gefängnis für eine halbe Mark
Lörrach, 17 . Sevt . Wegen Einbruchsdiebstahls war ein hj«.

sigcr Mechaniker angeklagt , dem zur Last gelegt wurde , aus d«
Arbeitsrock eines Kollegen in einem verschlossenen Schranke H
Pfennig entwendet zu haben . Die Verhandlung ergab , datz ^ ri
Schrank tatsächlich verschlossen war , sodah die Anklage aus schj^
ren Diebstahl lautete . Das Gericht verurteilte den Mechanik -
zu vier Monaten Gefängnis .

M öttdt W L« d.
Durlach , 22 Sept . (Notlandung Udets .) Der Flh

Udet mutzte auf dem Rückfluge nach München bei der Eu
waltung Lamprechtshos bei Durlach infolge Ventildefekts
Notlandung vornehmen . Nach etwa 20 Minuten war dass
zeug wieder startbereit , sodah Udet seinen Flug sortsetzen Kon

Durlach , 22 . Sept . (Aus der Gefangenschaft ind .ß
Heimat zurückgekehrt .) Dr . Kindermann ist
mittag 12 Uhr bei seinen Eltern in Durlach eingetroffen ,
berichtet wird , sieht der Zurückgekehrte sehr angegriffen aus i
ist ganz abgemagert , obgleich die Gefangenen eigentlich Ke
schlechte Verpflegung hatten .

Durrach , 25 . Sept . (Union - Theater .) Im UM
Theater spielt ab 23 .—26 . September das gewaltigste FilnMK
aller Zeiten „ Panzerkreuzer Potemkin "

. Wo immer Sie «ch
hinkommen , überall ist nur vom „ Panzerkreuzer Potemkin "

Rede . „Panzerkreuzer Potemkin " ist im wahrsten Sinne 8»
Tagesgespräch von Durlach . Die ersten Kräfte des Moskcmr
Künstlertheaters , jener weltberühmten Bühne , haben bei der M '

stellung dieses allergrößten Kunstwerkes mitgewirkt . Noch n«
hat die deutsche Presse einem Filmwerk so viel Aufmerksam !«
geschenkt , wie dem „ Panzerkreuzer Potemkin "

, noch nie hat m »

so viel überschwengliche Worte der Begeisterung und Am¬
kennung einem Filmwerke gezollt . „ Panzerkreuzer Potemkin

'

ist auch das erste historische Filmdrama , wie die Presse einnM
anerkannte . Wie die Ilias , wie die Odyssee , wird „Panzs-

kreuzer Potemkin " als ein leuchtendes Zeitdokument auch >> ^
späteren Zeiten seinen hohen Rang behaupten .

Der „Waschteusel " in Karlsruhe . Seit einiger Zeit wird i» i
Saale „ Hotel Friedrichshof " ein Waschapparat vörgeführt , öeMl
enorme Leistungsfähigkeit viele Hausfrauen in Erstaunen vtpj

setzt. Von Tag zu Tag wird die Besucherzahl größer und fast
Besucher machen von den besonders für Besucher günstigen 8

Kaufspreisen Gebrauch und schaffen sich einen solchen „WaA-I

teufel " an . Es mutz schon, etwas besonders Gutes sein,
das Interesse für einen Wirtschaftsartikel heute so grob ist
hier , sodah dieVorführungen nochmals wiederholt werden mW
Es ist keine teuere Waschmaschine , kein Waschtri/

" ' '

kein Ueberlochrohr , sondern es ist ein — „Waschteusel
"

, der «

„ Muß ich Ihnen das versprechen ? Wollen Sie ^
die Ruhe , die Erlösung , das Nichts nicht gönnen

„Nein . Ich bitte , ich beschwöre Sie , geben Sie MN
das Versprechen . Für mich. Um meiner Ruhe willem Z

„Werden Sie ruhig sein, wenn Sie mich am Leben mit ^
unglücklich wissen Elena ? "

„ Ich könnte Ihren Tod nicht verwinden . Wollen ^

mich noch unglücklicher machen als ich schon bin ? "

Er entwand ihren zitternden Händen sanft den Dom

„Weinen Sie nicht , geliebte Elena , weinen Sie nW

Ich kann Sie nicht so traurig sehen . Alles , alles , w" !
Sie wollen , verspreche ich Ihnen . Nur nicht mehr wem" - !

Nur nicht mehr so verzweifelt sein . "
. !

Sie lächelte sehr weh unter Tränen . „Sie tvisse" ? !
jetzt, wie unglücklich auch ich bin . Wobei wollen Sie ^ i
versprechen , Ihr Leben nicht selbst zu Ende zu bringe»?

„Bei meiner Liebe "
, sagte er feierlich . „Bei meA

tiefen Liebe zu Ihnen , Elena . Denn sie ist das G
Und Heiligste in mir ."

„ Ich danke Ihnen "
, flüsterte sie. Sie reichte ihm

Hände . Ihr schönes, verweintes Gesicht war dem stm

ganz nahe . Er fühlte den Atem aus ihrem zuckenden W
Mund . Heiß , glühend überkam ihn der Wunsch ,
in seine Arme zu reißen , sie einmal , einmal nur ZU km!

^
Es mußte unausdenkbare Seligkeit sein . Weit und
war kein Mensch . Er machte eine ungestüme derM .^
zu ihr hin . Da erhob sich das Mädchen . Sie hatte
Wunsch , sein Begehren gefühlt .

Wir wollen keine Schuld auf uns laden , mein N
Vielleicht ist es schon Sünde , daß wir uns alles W "

aber es kam unwiderstehlich über uns . Mir ist jetzt iE
Und Ihnen ? " ,

k» artkedmu» kola»



' «» trn Schmutzfleck aus der Wäsche holt ; der ohne jede Rei-
^ also vollkommen schonend wäscht und zuverlässiger und

ilL wäscht wie alle anderen Waschgeräte. — Probewaschen
^ reitag^ den 24. September aus Wunsch der Durlacher Be-
. « er in

'
Turlach im Saale zur „Blume " statt , und sollte

^ ^ usfrau sie versäumen . Beginn um 144 und 146 Uhr^
(Siehe Anzeige.)

Kerbstanfang. Während in den letzten Jahren der
regelmäßig längst die Herrschaft angetreten hatte ,

^ r sein kalendarischer Beginn gekommen war , erleben
^ ^^Eal die umgekehrte, wesentlich angenehmere Er -

^ «rrung. Ist doch der Monat September bisher voll¬
eren sommerlich verlaufen , woran auch die stets kürze-

^ Regenperioden und ein paar vereinzelte kühle Nachte
haben ändern können. Wenn am 23 . September um

'
M llh? abenvs mit dem Eintritt der Sonne in das Zei-

hx ? Wage astronomisch der Herbst beginnt , so kann,
EE

sprechen jedenfalls manche Anzeichen , die Witterung
ikr rvohl dann Noch sommerlich anmuten . Gerade in den

l »^ ren mit veränderlichem Sommer ist ein schöner und
4 findiger , vorwiegend trockener Nachsommer , der sich ge -

1 .Östlich noch tief in den Oktober hinein erstreckt , nicht sel -

^ Er überwiegt bei weitem die Jahre mit veränderlichem
' St'M nach kühlen und veränderlichen Sommern , wogegen
Arme und beständige Sommer nur höchst selten eine Fort -

setzsngin den Herbst hinein finden .
. Zie Kastanien sind reif . Die Kastanienbäume , die uns

j- Mai durch die Pracht ihrer Blütenkcrzen erfreuten , pran -

«ea jetzt im Schmucke ihrer Früchte. „Viel Kastanien , viel
^ errtoffeln

" sagt ein Volkswort , und wir wollen hoffen , daß
>«« nicht trügt . Wohlgemerkt, es handelt sich nicht um die bei
'

zu Len Delikatessen gehörenden eßbaren Kastanien.
Me kommen im deutschen Klima selten zur Reife . Und der

> «jM ganz anderen Pflanzenfamilie als die „Roßkastanie' '

s §ßgehörende Baum , der die eßbaren Kastanien trägt , ist bei
i vornehmlich als Zierbaum in Parks und Anlagen zu

Die hübschen rostbraunen mit einem großen weißen
. Aeck gezierten Roßkastanien sind mit einer Stachelhülle um-

in der sich gewöhnlich zwei , seltener drei Früchte be -
'

Men . Eie sind ein gutes Pferde - und Wildfutter und wer-
z«, zu diesem Zweck im Winter vielfach verwendet . Infolge

HMs reichen Gehaltes an Bitterstoff sind die sehr stärke-
s^ hlhaltigen Samen zur menschlichen Nahrung unbrauchbar

Aber die Jugend weiß die Roßkastanie zu schätzen . Schon
, 8« the, vor dessen Fenstern die Weimarer Jugend eifrig die
, Astanienjagd betrieb , hat sich über dieses Treiben beschwert.

- Die Zielländer der badischen Auswanderer . Im Jahre
» 'suchten 4717 Badener und Dadenerinnen eine neue
« doch bessere Existenz durch Auswanderung in iiber -
iWe Länder , weit über Tausend mehr als im Jahre 1924,

-»es nur 3490 gewesen waren . Es kamen 1923 auf 109 VW
' Awohner Badens 202 Auswanderer , eine Zahl , die hoch
4M, dem Reichsdurchschnitt liegt , der 1925 97 betrug . Nur
s Mnen und Hamburg haben eine relativ höhere Auswan -

W« Mer aufzuweisen (435 und 299) , im übrigen kommt
kr badischen die württembergische Ziffer mit 199 am nach-

Heii . 1924 war die badische Ziffer 146 bei einem Reichs -
Klchjchnitt von 94 . Fast gleichmäßig verteilten sich die Aus-

ftMidsrer auf die Häfen Hamburg (2478) und Bremen
(WO),' 89 benützten Rotterdam als Abfahrtshafen . Weit in
«fter Linie als Land der Zukunftshoffnungen , zu dem auch
gerade von Baden aus viele bald bis zu einem Jahrhundert
Se Beziehungen führten , sind noch einmal die Vereinigten

- Saaten von Nordamerika , wohin sich 1925 nicht weniger
«ls 3044 der badischen Auswanderer oder 83,6 v . H . begaben .
,(1M waren es nur 1450 oder 42,6 v . H .) Es folgen dann
is weiterem Abstand Argentinien mit 432 (838 ) , Brasilien
mit 176 (863) , Afrika mit 63 (59) , Kanada mit 38 (104) .
Mttelamerika mit 33 (42 ) , Südamerika ohne nähere An¬
gaben mit 26 (42) und Asien mit 4 (2) .

— Zu den Eemeindewahlen jn Baden . Der am Sonntag
in Karlsruhe versammelte Landesausschuß der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung des badischen Mittelstandes hat einstim¬
mig beschlossen , bei den Eemeindewahlen im November, die
« ganzen Lande stattfinden , eigene Listen aufzustellen.

Mm Nachrichten aus Mer Wett
Hchlnß des Volksbegehrens in Hessen. In der Schluß-
ng des Landesabstimmungsausschusses gab der Vorsit¬

ze bekannt, daß von den ihm ursprünglich vorgelegten
>' » 3 Unterschriften 61 999 Unterschriften als gültig an¬
eisen sind . ,
bas Reich kauft ei» Berliner Hotel . Das Reichsfinanz-
ugerium hat um 814 Millionen Mark das Hotel Kar-
yof mit seinen 250 Räumen erworben . Es soll oas
imsarbeitsministerium darin untergebracht werden.
Ausweisung eines Deutschen aus Litauen . Wie die litau -
e Rundschau berichtet, ist Pastor Eckart aus Kibarty ,
bekannter Vorkämpfer der inneren Mission, von der li-

aschen Regierung zum 10. Oktober ausgewiesen worden.
Mißglückter RezeptdieLstahl. Die Elberfelder Kriminal -
izei hsit eine Bands von Dieben und Hehlern verhaftet ,

sich auf den Diebstahl von Chemikalien verlegt hatte ,
bei wurde auch ein Apotheker in dem Augenblick fest-
wmmen , als er das einer großen Fabrik entwendete
Mpt zu einem hochwertigen medizinischen Präparat für
>800 Mark an einen Ausländer verkaufen wollte,
ber Zyklon über den Bahamas . Nach einer Meldung
r Grand Turk (Bahamas ) hat ein heftiger Orkan auch
f den Inseln Grand Turk und Laicos großen Schaden
^ richtet . Mehr als 4000 Personen find ohne Obdach ,
^ oßseuer in Kaulsdorf . In der Fabrik der Märkischen
»chsfchmelzerei Becher u . Rechnitz in Kaulsdorf brach ern
Meuer aus , das in kurzer Zeit die gesamte Fabrik ms
> die Grundmauern einäscherte. Der Brand fand an den
llZin- und Paraffinvorräten reiche Nahrung . Durch den
*nd ist ein Schaden von über 14 Million entstanden.

»acht »schlichte».
Dr . Stresemann an das Rheinland .

T -U . Köln , 22 . Sept . Die „Kölnische Zöitung " ver¬
glicht eine Erklärung des Reichsaußenministers Dr .
^ semann, die dieser ihrem Vertreter mit der Adresse:
? das Rheinland " kurz vor seiner Abreise von Genf ab-

^Dr . Stresemann sagte :
»vin dem Augenblick , in dem ich Genf verlasse , ist es
kn Bedürfnis , der Bevölkerung des RheiNlandes ,

unter der ich ja in einigen
'
Tagen auf dem Kölner Partei¬

tag der Deutschen Bolkspartei weilen werde , einige Worte
frohen Gedenkens zu sagen . Wir haben hier an der
Stätte des Völkerbundes Fragen von geschichtlicher Be¬
deutung erledigt und haben in einer sehr kurzen Zeit¬
spanne wichtige politische Verhandlungen geführt . Aber
inmitten aller Arbeit , die wir hier geleistet haben , waren
unsere Blicke unaufhörlich auf das Rheinland gerichtei.
Des Rheinkandes gedachten wir in der Stunde , als wir
von 48 Nationen begrüßt in den Saal des Völkerbundes
etnzogen . Dem Rheinland gehörte all unser Gedenken in
der Besprechung von Thoiry , aus deren große Bedeutung
für die Zukunft desRheinlandes ich nicht mehr einzugehen
brauche . Ich glaube , die rheinische Bevölkerung , die in
schwersten Stunden soviel Treue und soviel Hingebung an
das große Vaterland bewiesen hat , darf am Ausklang die¬
ser denkwürdigen Genfer Tagung das frohe Gefühl haben ,
daß ihre Treue und Hingebung unvergessen blieb , und
daß sie die sichere Grundlage war , auf der allein an dem
Werke der deutschen Freiheit gearbeitet werden konnte .

Der Typhus in Hannover . 1728 Erkrankte und
93 Todesfälle .

T . U . Hannover , 22 . Sept . Im Laufe des heutigen
Tages sind 31 Neueinlieserungen von Typhuskranken er¬
folgt . Von den bisher wegen Typhusverdacht in den
Krankenhäusern befindlichen Personen sind 18 entlassen
worden . Die Zahl der heute abend in den Krankenhäusern
befindlichen Kranken beträgt mithin 1729 , die Zahl der
bis heute abend zu verzeichnenden Todesfälle 63 . Seit
heute vormittag sind fünf neue Todesfälle zu verzeichnen.
In der Stadt sind heute noch zwei neue öffentliche Impf¬
stellen eingerichtet worden . Nach dem augenblicklichen
ruhigen Verlauf der Krankheit ist damit zu rechnen , daß
die inzwischen schon geräumten und zu Hilsskranken -
häusern eingerichteten Schulen kaum noch für eine Be¬
legung in Frage kommen . Es ist nach Auskunftwon amt¬
licher Seite anzunehmen , daß bereits noch in diesen Tagen
die Höchstzahl der Erkrankungen erreicht fein wird .

Ministerialdirektor Dr. Krohne zur Typhusepidemie kn
Hannover .

T .U . Hannover , 23 . Sept . Von zuständiger Stelle
wird uns mitgeteilt : Ministerialdirektor Dr . Krohne
sprach sich heute einem Pressevertreter gegenüber über
den Stand der Typhusepidemie aus . Er erklärte u . a .,
daß es sich in den nächsten Tagen erkennen lassen werde ,
ob der Höhepunkt der Epidemie überschritten sei . Gestern
verhandelte Ministerialdirektor Dr . Krohne mit dem Re¬
gierungspräsidenten , dem Oberbürgermeister von Han¬
nover und verschiedenen Kreisärzten . Er betonte, , daß
das Pflege - und Aerztepersonal vortrefflich sei .

Schröder legt Revision ein.
T .U . Berlin , 23 . Sept . Der „Lokalanzeiger " meldet

aus Magdeburg , der Verteidiger des Raubmörders Schrö¬
der , Rechtsanwalt Zeper hat heute nachmittag im Auf¬
träge Schröders die Revision gegen das Todesurteil ein¬
gelegt . Gründe sind dem Antrag noch nicht beigegeben
worden . Das wird erst geschehen, wenn der Verteidigung
das Todesurteil schriftlich zugestellt sein wird . Ter einge¬
reichte Revisionsantrag ist also lediglich erfolgt , um die
Frist zu wahren .

58V Tote in Encarnazion .
T . U . Berlin , 23 . Sept . Wie die Morgenblätter aus

Asencion melden , beträgt die Zahl der Tochn in der Stadt
Encarnazion infolge der Wirbelsturmkatastrophe 500 .

Neue Erwerbslosenunruhen in Breslau .
T . U . Breslau , 22 . Sept . Die Zusammenstöße zwischen

Erwerbslosen und Polizei haben sich heute fortgesetzt. Vor
einem Arbeitsnachweis kam es zu ernsteren Zwischen¬
fällen , wobei die Schutzpolizei von dem Gummiknüppel
Gebrauch machen mußte . Es wurden einige Verhaftungen
vorgenommen . Auch hier scheinen sich wie bei den gest¬
rigen Vorfällen die eigentlichen Hetzer im Hintergrund
gehalten zu haben . Der heutige Zusammenstoß hatte sei¬
nen Ursprung darin , daß die Menge die Verhaftung eines
von der Polizei gesuchten Mannes verhindern wollte . Zur
Beunruhigung liegt jedoch nach Aussage der Polizei keine
Veranlassung vor .
Ein Mörder zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.

T .U . Frankfurt a . M ., 23 . Sept . Der vom Schwur¬
gericht in Frankfurt a . M . wegen Mordes an dem Krimi¬
nalbeamten Sack zum Tode verurteilte ' Kaufmann Gens
wurde zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt .

Die Auswirkungen des Koblenzer Rhsinlandabkommens .
T .U . Mainz , 22 . Sept . Das hiesige französische Milr -

tärpolizeigericht und das Militärappellationsgericht haben
in Ausführung des Koblenzer Abkommens sämtliche
Strafsachen zurückgezogen .

Typhus in Nordböhmen.
T .U . Prag , 22 . Sept . Im Bezirk Teplitz sind über

50 Typhusfälle gemeldet worden .
Dr. Stresemann aus Genf abgereist.

T . U .Gens, 22,Sept . ReichsaußenministerDr .Etresemann
weilte heute mittag bei der belgischen Delegation . Hierauf
begab er sich mit den Herren seiner näherest Umgebung
nach Montreux , wo sich seine Gattin zurzeit befindet . Dr .
Stresemann wird heute hinter Lausanne den D-Zug be¬
steigen, der kurz nach 5 Uhr Genf verläßt und Donnerstag
in Berlin eintrifft .

^

Poineare wird sprechen .
T .U . Paris , 22 . Sept . Ministerpräsident Poineare

wird morgen in St . Germaine beim Bankett der Kriegs¬
invaliden und Kriegsteilnehmerverbände eine große poli¬
tische Rede halten , in deren Verlauf er auch auf die Be¬
sprechung Briands mit dem Reichsaußenminister Dr .
Stresemann eingehen wird .

Verlängerung des Ausnahmezustandes in England.
London , 22 . Sept . In der „British Gazette " wird

heute ein königliches Dekret veröffentlicht , durch das der
Ausnahmezustand wegen des andauernden Konfliktes im
Kohlenbergbau um einen weiterenMonat verlängert wird .

Jubiläum der Persilwerke in Düsseldorf.
Das weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus be -s

kannte ' Düsseldorfer Industriewerk Henkel begeht in diesenTage«.
die Feier seines 50jährigen Bestehens . Am 26 . September 1876Ü
legte der Kaufmann Fritz Henkel in Aachen den Grundstock des
Unternehmens , das sich in wenigen Jahrzehnten zu einer der
größten Firmen der deutschen chemischen Industrie und zu einem
Hause von Weltgeltung entwickeln sollte.

Wasch - und Reinigungsmittel sind die Haupter¬
zeugnisse der Firma, , jene kleinen Päckchen im farbigen Kleid,
die in Haus , Küche und Waschraum ' täglich vielseitige Verwen - j
düng finden und die vor allem der Hausfrau gute Bekannte sind .)
Die Zeit liegt noch nicht fern , wo diese Gebrauchsmittel , ohne tie-Z
sere wissenschaftliche Grundlage , rein handwerksmäßig hergestellt?
wurden -. Die eigentliche Bedeutung des Henkelschen Werkes)
liegt darin , daß es hier erstmalig unternommen wurde , mit dem ,
Rüstzeug e^nes hochentwickelten chemischen Apparates in das !
Wesendes Waschens einzudringen und jene für die Hays -j
Wirtschaft so wichtigen Erzeugnisse auf sorgsam erforschter Basis^
nach rein wissenschaftlichen Gesichtspunkten aufzubauen . ;

Besonders ist es sein Haupterzeugnis , das bekannte selbst- !
tätige Waschmittel Perfil , das den Ruhm der Firma begründe! )
hat ; sein Erscheinen leitete eine vollkommen neue Epoche der
Wäfchebehandlung ein . Heute ist Perfil in jedem Kulturland ein
wohlbekannter Begriff . z

Seit dem Jahre 1878 befindet sich die Firma in Düssel - j
darf, . wo auch der gesamte Verwaltungsapparat seinen Sitz hat . »
Tochtersabriken bestehen in Genthin (bei Magdeburg ) und Prat -f
teln (Schweiz) . (

Großzügigkeit und durchdachteste Zweckmäßigkeit in der '

Einrichtung sind die Grundzüge des Werkes , und in allem tritt
oem Besucher der . Geist höchster technischer und organisatorischer
Entwicklung entgegen. Vor allem aber erweckt die mustergültige
Ausgestaltung der sozialen und humanen Einrichtungen Aner¬
kennung und Bewunderung . Sie sind so recht im eigentlichen die
Schöpfung desBegründers der Firma , der , denAchtzig nahe , heute
noch in voller Rüstigkeit an der Spitze seiner Unternehmen steht.
Das Aufblühen des Hauses ist Kommerzienrat Henkels persön¬
liches Verdienst. Jahrzehnte lang lag die Gesamtleitung allein
in seinen Händen ; heute leitet er das Unternehmen , unterstützt
von seinen beiden Söhnen , zusammen mit einem größeren Direk¬
torium . s

1876 und 1926 — zwischen diesen Jahreszahlen liegt eine
Entwicklung , die bedeutsam nicht nur für das Werk Henkel , son¬
dern auch für die gesamte deutsche Wirtschaft ist . Das Werk darf
mit Recht von sich sagen, daß kaufmännischer Wagemut , gepaarr
mit ernstem wissenschaftlichen Streben , das Grundgefüge des
stolzen Unternehmens ist , das nunmehr Rückschau halten kann
auf ein halbes Jahrhundert industriellen Wirkens und daß es zu
seinem Teil erfolgreich mitgewirkt hat an der Erfüllung einer
großen allgemeinen und nationalen Aufgabe .

„Die Welt in Wolle" auf der Leipziger Messe . Die Nord¬
deutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei oder NW u . K ,
nie sie kurz genannt wird , ist auch unseren Lesern und insbe¬
sondere Leserinnen bereits durch ihre weltberühmten Marken ,
die Stern - Wolle, Tauoen -Wolle, Beunder -Wolle und wie sie alle
heißen mögen, eine alte , vertraute Bekannte . Geleitet durch die
regelmäßig in unserem Blatte erscheinenden Inserate finden un¬
sere Leserinnen diese für alle Zwecke bewährten Wollgarne in
den besten Geschäften unserer Stadt und erfreuen sich
an deren zuverlässiger Qualität , herrlicher Farben -Auswahl und
hundertfältiger Verwendbarkeit .

Dieses größte Unternehmen der deutschen Kammgarn -In¬
dustrie hat nun den grandiosen Plan durchgeführt , im Rahmen
der Leipziger Weltmesse eine Ausstellung zu schaffen , die würdig
wäre , auf jeder Weltausstellung als schönste Zierde die Be¬
deutung und das Ansehen deutschen Industrie -Fleißes und deut¬
scher Leistungsfähigkeit zu repräsentieren . — Im Zirkel -Saal de ,
Grassi-Museums ist diese Haupt -Sehenswürdigkeit dieser und
aller folgenden Weltmessen zu bewundern . Ter Werdegang von
der ungewaschenen Merino - Wolle bis zum feinsten Kammgarn
wird hier zur anschaulichen und für jedermann verständlichen
Wirklichkeit. In vielen geschmackvollst dekorierten Nischen sind
alle Fabrikate mit ihren Farben und Bezeichnungen ausgestellt
— eine berauschende Farben -Symphonie von erlesener Pracht .
Und um das Bild zu vervollständigen , findet man dann weiterhin
auch zahlreiche Fertig -Fabrikate ausgestellt , die alle Verarbei¬
tungs -Möglichkeit vor Augen führen .

Die Bedeutung und Grüße der NW und K wird auch dem
Laien ersichtlich , wenn er erfährt , daß 17 000 Arbeiter dort ihr
Brot haben , daß 480 000 Spindeln , meist Tag und Nacht , fleißig
schnurren müssen, daß 13 Millionen Kilogramm Kammgarn im
Jahre ihren Weg in alle Welt nehmen und den Ruhm ihrer Er¬
zeuger künden . G. O .

Personenkraftwagen und Krafträder , (Ausgabe III/1926 der
Deutschen Kraftfahrzeug -Typenschau ) . — Verlag Deutsche Motor -
Zeitschrift G . m . b . H . , Dresden -A 19. — (-4k 2.— bei Voreinsen¬
dung bezw. -4k 2.20 bei Nachnahme ) . — Die in diesem Heft dar -
gestellten Fahrzeuge sind Ueberwinder der Krisis , die Deutsch¬
lands Kraftfahrzeugindustrie soeben durchgemacht hak . Die Om¬
nibusse sind mit zu den Personenwagen gerechnet, da der moderm-
Omnibus ein entsprechend bemessener Personenkraftwagen ist.
Hier interessieren der Büssing -Dreiachser , der Faun -Nieder-
rahmen -Omnibus und der Daag -Omnibus am meisten. Die Per¬
sonenkraftwagen zeigen im wesentlichen zwei Klassen, den hoch
leistungsfähigen Qualitätswagen , vor allem durch die Meteedes -
Wagen vertreten , und den ausgesprochenen Gebrauchswagen,
durch Ley , Opel , Presto u . a . m . vertreten . Technisch besonders
interessant sind die Tatra -Wagen mit schwingenden Achsen und
der SHW -Wagen mit selbsttragendem Wagenkörper aus Duralu¬
min. Bei den schweren Krafträdern nehmen die BMW -Maschinen
der Bayerischen Motoren -Werke , die ihren Weltruf mit dem
Bau von Flugmotoren begründeten , die erste Stellung ein . Unter
den mittelschweren Krafträdern fällt nicht minder die Schüttofs-
Maschine auf , die durch ihre zahlreichen Rennerfolge ebenfalls
viel von sich reden gemacht hat . Unter ^ den Motoren treten
einige Diesel-Fahrzsugmotoren in Erscheinung , die von Kämpec
und der M . A . N . gezeigt werden . In diesem Zusammenhange
ist auch ein ausführlicher Aufsatz über den Iunkers -Doppei-
kolbenmotor besonders interessant , der dem Heft als Probeaus¬
satz aus der „Deutschen Motor -Zeitschrift " beigegeben ist . Die
vorliegende neue Ausgabe der „Deutschen Kftaftsahrzeug-Typen-
schau" ist ebenso umfangreich und übersichtlich, wie dies schon die
Ausgaben „ Luftfahrzeuge und Luftfahrzeugmotoren " und „Omni¬
busse , Nutzkraftwagen , Zugmaschinen " waren .

Wen schmerzhafte Gicht , Ischias und Rheumatismus plagt,
der trinke den seit 30 Jahren bestens bewährten Apoth . Pauk
Grundmann 's Vulneral -Blutreinigungstee , worüber der heu¬
tigen Gesamtauflage unseres Blattes ein ausführlicher Prospekt
beiliegt . Wir weisen hiermit unsere verehrten Leser auf das vor¬
zügliche Präparat besonders hin und bitten um gesl . Beachtung.
>! .

. " I

Mutmaßliches Wetter für Freitag .
Die flache Druckstörung über Mitteleuropa erhält sich

noch weiter . Der über England lagernde Hochdruck nähert
sich nur langsam dem Festlande . Für Freitag ist wechselnd
bewölktes , kühleres , aber trockenes Wetter zu erwarten .
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Straßensperre.
Zwecks Herstellung neuer Walzdecken wird

der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art auf nach¬
stehenden Straßenstrecken für die Dauer der
Arbeitsausführung , die voraussichtlich in die bei¬
gesetzte Zeit fällt , gesperrt:

1. Landstraße Nr . 1. Frankfurt -Basel, km
10,355 bis 11,800 , d . i. von Weingarten
gegen Durlach, in der Zeit vom 1. bis 7.Oktober.

Umgehungsweg : Weingarten , Blanken¬
loch. Saasfeld , Durlach.

2. Landstraße Nr . 13 , Karlsruhe -Stuttgart ,km 7,900 bis 8,900, d . i zwischen Gröt -
zingen und Berghausen vom 8. bis 12 .Oktober.

Umgehungsweg : Grötzinaen. Weingar¬ten . Jöhlmgen . Berghausen.3. Dieselbe , km 12,500 bis 13,200 d . i. von
Söllingen gegen Kleinsteinbach vom 13.bis 15 . Oktober.

Umgehungsweg : Berghausen oder Söl¬
lingen, Wöschbach. Wössingen . Königsbach .
Wilferdingen

4. Dieselbe , km 14,600 bis 15.367. d . i. von
Kleinsteinbach gegen Söllingen vom 15.bis 19. Oktober.

Umgehungsweg : wie vorstehend5. Kreisweg Nr 29, Durlach-Stupferich. von
Stupferich gegen Durlach in der Zeit vom6. bis 13 Oktober.

Umgehungswege : Stupferich, Klein¬
steinbach , Berghausen.Durlach. oderStupse -
rich, Palmbach. Grünwettersbach , Wol¬
fartsweier , Durlach.

6. Kreisweg Nr . 33 , Berghausen-Wöschbach,im Ort Wöschbach vom 14. bis 21 Oktober
UmgehungSweg : Berghausen, Söllingen,Wöschbach

Zuwiderhandlungen gegen obige Sperrewerden aufgrund des 8 386 Z' ff. 10 R Str G Bmit Geld bis zu 60 — oder mit Haft bis
zu 14 Tagen bestraft.

Karlsruhe , 21 . Sept . 1926. (O .-Z . 191)
Bad . Bezirksamt - Abt. Hu -

Antrag der Gemeinde Forchhei « vm
Feststellung der Baufluchten tu dem
Gewann Stockäcker.

Die Gemeinde Forchheim hat die Neufek-
stellung der Baufluchten zwischen LokalbahnKarlsruhe —Durmersheim und der LandstraßeKarlsruhe —Rastatt im Gewann „Stockäcker"
beantragt . .

Die Pläne zu diesem Unternehmen liegeninnerhalb 2 Wochen vom 85. September 1926an im Rathause in Forchheim zur allgemeinenEinsicht offen ; Einwendungen gegen das Unter¬nehmen sind bei Ausschlußvermelde « innerhalbdieser Frist beim Gemeindrrat Forchheim oderbeim Unterzeichneten Bezirksamt vorzubringsh.
Karlsruhe . 22 . Sept . 1926. (O .Z . 192 .)

Bezirksamt Abt. ll a.
Durlach . Handelsregister ir . Eingetragenam 21 . September 1926 die Firma : Auto - Cen¬trale Durlach, G . m. b. H mit Sitz in DurlachGegenstand des Unternehmens: Handel mit

Kraftfahrzeugen aller Art und deren Zubehör,die Instandhaltung von Kraftfahrzeugen. ZurErreichung und Förderung dieses Zweckes kanndie Gesellschaft gleichartige oder ähnliche Unter¬nehmungen erwerben, sich an solchen beteiligenoder deren Vertretung übernehmen. Stamm¬kapital : 20000 R ^ Die Gesellschafter ChristianEhreufeuchter, Kaufmann in Karlsruhe und JosefFluhr , Betrievsletter in Durlach, haben die vonihnen übernommene Stammeinlage von je5000 R . ^ durch Einbringen des von ihnen seit¬her als Gesellschaft des bürgerlichen Rechtes mitje hälftiger Beteiligung unter der Bezeichnung
„Autozentrale Durlach" betriebenen Geschäftesmit Aktiven und Passiven nach dem Stande vom15. Juli 1928 geleistet. Geschäftsführer: PaulErbrich, OberingenieurundJosef Fluhr . Betriebs¬leiter . beide in Durlach. Gesellschaft mit be¬schränkter Haftung. Geseüschaftsvertrag vom31 . Juli >926 Willenserklärung und Zeichnung :Sind mehrere Geschäftsführer bestellt , so wirddie Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oderdurch einen Geschäftsführerund einenProkuristenvertrete ». Bekanntmachungen der Gesellschafterfolgen in der Karlsruher Zeitung.
_ Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Freitag , de« 24. September IS2S , nach¬mittags 2 Uhr werde ich in Durlach imPfandlokal gegen bare Zahlung im Vollftrek -

kungswege öffentlich versteigern:
1 komplettes Herrenzimmer, 1 Saloneinrich-

tung , 1 komplettes Speisezimmer, div . Oelge-mälde, Teppiche . 1 Schrankgrammophon mitPlatten , 1 Jagdsckrank mit 3 Jagdgewehren ,2 Chaiselongue, 1 Sviegelschrank. 1 Truhe antik.1 Waschtisch mit Marmor , 2 kompl . Betten , i
Nähmaschine , 1 Damenfahrrad, 1 Flügel , 1
Fauteuil , 1 Pferd (brauner Wallach ), 1 PartieHerrenhüte und Mützen , 1 Vertiko, 1 Sofa . 1
Herrenfahrrad mit Lampe, 1 Nähtisch , 1 Tisch,1 Schrank. 2 Blumenständer und noch ver¬schiedenes.

Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Dur lach , den 22. September 1926.

Sölle , Gerichtsvollzieher.

Wohnungstausch .
5 » bis 6 - Zimmerwohnung mit Zubehörgesucht evtl , kan» 4-Zimmerwohnung in Karls¬ruhe Oststadt getauscht werden Ausführl. An¬gebote unter Nr . 401 an den Verlag d . Bl . erb.

-

Freitag , den 24 . Sept ., abends V-S Uhr

MonatSversammlrmg
in der „Alten Residenz ".

Wegen wichtiger Tagesordnung wird um
vollzähliges Erscheinen gebeten .

Jugendlichen unter 18 Jahren ist der Besuch
von Versammlungen verboten.

Sonntag , den 26 Sept ., 3 Uhr nachm . :

k. -r. Lacken Larlsnilie
gegenk.-e. Lersuucka Viirlsed

2. und 3. M . gegen F .- C. Baden.
Beginn V- 11 bezw . V-2 Uhr.
4 M . gegen 3. M . D.-Aue in Aue .

Der Vorstand .

Mgmel« KrMei- s. Sterklnffe
der Retill«telt« B. ». 8. Hmtmg

Filiale Durlach .
Sonntag , den 26. Sept . 1926, vorm. 10 Uhr.findet im „Krokodil " eine

statt .
Mitgliederversammlung

Tagesordnung :
1. Berichterstattung von der Generalver¬

sammlung.
2. Verschiedenes .

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinenaller Mitglieder ersucht
Die Ortsverwaltung .

Heute eintreffend
Kablia«

Pfund so ^
Schellfisch

frische Boll -
Sützbücklinge,

geräuch. Schell¬
fisch, sowie sämtl .

frischen
Marinade «.

Auf Samstag
Geflügel ,

jg. Hahne«,
Suppenhühner

empfiehlt

SM Wsslrr
Hauptstr . 72.

Heute

Mlchtfeß.
Sander z. Wes.

WohuhM
bei hoher Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis¬
angabe unt . Nr 403 an
den Berlaa .

zu kaufen gesucht. An
geböte mit Größenan-
oabe und Preis unter
Nr . 402 au den Verlag
d . Bl . erbeten.
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Kein Waschtrichter! Ganz neue Erfiuduug ! Kein Waschtricht--' >

i L Vrodv « r» svl » v » i L
mit dem kleinsten , besten und billigsten Nlasckrtousss PreisSchnell-Waschavparat der Wett , der WusAlkUfkl 14 M5am Freitag , den 24 . Sept . , nachm . V- 4 »nd V-6 Uhr adeMin der „Blume "

, Eingang durch den Hof
Eintritt frei ! « ei» Kaufzwang :

Jede Hausfrau ist freundlichst eingeladen Schmutzige Wäsche,
_ auch Stärkewäsche bitte mitzubringen
WWk" Um pünktliches Erscheinen wird höflichst gebeten .
Nur eine halbe Stunde Zeit koket der Besuch des Probewasckens.
Besucher der Vorführung erhalten den Apparat bei Bestellungim Vorführungsraum zum Preise von Mk . 12 —

Keine Hausfrau versäume diese Vorführungen.

M »W
Eingetroffen in W8 schwerster Eis - W

8 Packung frische W

kopflos , im
ganzen Fisch
Pfund SV ^
im Anschnitt
Pfund 32 Z

Frische
Dollfett-
M

Echte
Frankfurter

nimm

^ 'cbss ^ üfler '
^

sictisk -r . ^
! billiges VÄstberiH

Luobenste erbalten
billigst s

»MM »
kvlcksi- a . Iti -vckit«
sturob ögNKH0MMl88!0N

W . MM !
Lirsobstr . 43

Oegr . 1879

»Wlsiimeii
vorston erststslligs- « zpotdvltvu

Klemers u. gröüers
Lsträge kostenlos

nuobgeviesell .
eisllliüMlk-uei'kgill.

I Ukkllll
'
8 VlWM

^ Legion stes llntsrriobts am
I UMS . N « A . SNl >ll8 « A
W (L rolle ) .
W Lilligs Laare könllsll llocb teilllsbmeo.
W Lollorar kör vamell 15.— kür Herren 20 - f

Bestellungen für sämtliche
Sorten

Acker
V« oder V- Morgen zu
pachten gesucht.

Zu erfragen im Ver¬
lag ds. Bl .

Momentes berjilkWrt
mjere Jsferestr« !

Jede« Freitag:

Gehackte Leber
empfiehlt

Metzgerei
_ Kelterstra tze 10.

, 0^ « m» SUllvl .- U. mNI. n-
LS k-t. tSr L - S

lieberall erbältlieb .
Jeden Freitag :

Gehackte Leber
empfiehlt

Heinrich «Skier, «ezzemchU.

Ehrliches, sauberes

das zu Hause schlafen
kann, sofort gesucht.

Heinrich Sauder ,
Pfinzftraße 35.

Ehrliches Mädchen
zur Mithilfe im Haus¬
halt einige Stunden
im Tage gesucht .

Vorzustellen nachmit¬
tags von 3 Uhr ab

Dürrbachstr. 11 II.

3V- Ar in den hohen
Erlen . Zu erfragen

Kroaenkraße 22,
H. Groß .

Schöne

SMlier-Mm«
zum Aufbewahren Pfd.20 ^ zu verkaufen

Pstnzftr. 27. 3. Stck.

welche bis zum

1. Sktodsr
anfgegeben werden, können noch S««

80MMS8MS
ausgesührt werden.

' "

-
m

m» . « gfi SM
VkiliggpkZpZll '

. 3 ikk . ssr.
Pserdeschlächterei

Weodor Hramli«
Amalieustratze SS

empfiehlt für diese Woche

Mi jg fett« Pferdcfleil
sowie erstklassige rSttrstwoke»

Jeden Freitag
prima frische Leber .
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